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Satzung der Stadt Köln über die Straßenreinigung und die Erhebung von 
Straßenreinigungsgebühren (Straßenreinigungssatzung - StrReinS -) 

vom 19. Dezember 1994 

in der Fassung der 6. Satzung zur Änderung der Satzung der Stadt Köln über die 
Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren 

(Straßenreinigungssatzung - StrReinS -) vom 20. Dezember 2000 

 

- ABl. StK 1994 S. 1, 1995 S. 1, 1996 S. 511, 1997 S. 529, 1998 S. 497, 1999 S. 
613, 2000 S. 527 

Der Rat der Stadt Köln hat in seiner Sitzung vom 13, 12. 1994 aufgrund der §§ 1, 3 
und des Gesetzes über die Reinigung öffentlicher Straßen (StrReinG NW) vom 18. 
Dezember 1975 (SGV NW 2061) in Verbindung mit den §§ 2, 4, 6, 12 und 20 des 
Kommunalabgabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen (KAG) vom 21. 
Oktober 1969 (SGV NW 610) und den §§ 7 und 76 Abs. 1 der Gemeindeordnung für 
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 
1994 (SGV NW 2023) - jeweils in der bei Erlaß dieser Satzung geltenden Fassung - 
diese Satzung beschlossen: 

§ 1 Allgemeines 
(1) Die Stadt betreibt die Reinigung der öffentlichen Straßen innerhalb der 

geschlossenen Ortslagen - bei Bundesstraßen, Landstraßen und Kreisstraßen 
jedoch nur der Ortsdurchfahren als öffentliche Einrichtung. Mit der Erfüllung der 
Aufgaben nach dieser Satzung hat die Stadt Köln die AWB 
Abfallwirtschaftsbelriebe Köln GmbH &.Co. KG (im folgenden „AWB" genannt) 
beauftragt.  

(2) Die Reinigung beinhaltet die Beseitigung von Unrat und Verschmutzungen, die 
die Hygiene oder das Stadtbild nicht unerheblich beeinträchtigen, insbesondere 
von tierischen Exkrementen, Papier, Zigarettensehachte In und Ansammlungen 
von Zigarettenkippen, oder die eine Gefährdung des Verkehrs darstellen, wie 
beispielsweise Laub und Blüten. Sie, beinhaltet auch die Winterwartung gem. § 5 
dieser Satzung.  

(3) Die Reinigungspflicht umfasst die Reinigung der Fahrbahnen und der Gehwege. 
Fahrbahnen sind die dem Fahrverkehr dienenden Teile der Straße. Dazu gehören 
auch selbständige Radwege sowie Radwege mit erkennbarer baulicher 
Abgrenzung zum Gehweg, Parkplätze, Parkstreifen, Haltebuchten und 
Sicherheitsstreifen. Gehwege sind Straßenteile und Platzflächen von mindestens 
50 cm Breite in Anliegerstraßen und mindestens 65 cm Breite in Hauptstraßen, 
die von der Fahrbahn abgesetzt sind und der Benutzung durch Fußgänger/innen 
dienen. Zu den-Gehwegen gehören auch selbständige Gehwege, auf dem 
Gehweg markierte Aufstellflächen für den" ruhenden Verkehr, Platzflächen ohne 
Fahrverkehr sowie. Radwege, die lediglich durch Farbmarkierungen auf den 
Gehwegen gekennzeichnet sind und ohne bauliche Abgrenzung zum Gehweg 
verlaufen. Soweit Straßen keine erkennbare Abgrenzung zwischen Gehweg und 
Fahrbahn haben, ergibt sich ihre Zuordnung "aus dem 
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Straßenreinigungsverzeichnis. Die Zuordnung richtet sich nach dem 
Gesamteindruck unter Berücksichtigung der Nutzung und der erforderlichen 
Reinigungsleistung.  

(4) Die Reinigungwird.den Grundstückseigentümern/innen nach Maßgabe des § 2 
dieser Salzung übertragen. Soweit die Stadt Eigentümerin der an die Straße 
angrenzenden und durch sie; erschlossenen Grundslücke ist, betreibt sie die " 
Reinigung als öffentliche Einrichtung.  

(5) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt im Rahmen dieser 
Satzung- an die Stelle des/der Eigentümers/in der/die Erbbauberechtigte. 
 

§ 2 Übertragung der Reinigungspflicht auf die Grundstückseigentümer/innen  
(1) Die Reinigung der im anliegenden Straßenreinigungsverzeichnis (§ 3 der 

Satzung) kenntlich gemachten Gehwege und Fahrbahnen wird in dem darin 
festgelegten Umfange nach Maßgabe des § 4 Abs. 1 des 
Straßenreinigungsgesetzes NW den Eigentümern/innen der an sie angrenzenden 
und durch sie erschlossenen Grundstücke (Anlieger/in) jeweils für die Länge der 
gemeinsamen Grenze zwischen Grundstück und Straße auferlegt. Sind die 
Anlieger/innen beider Straßenseiten reinigungspflichtig.-so erstreckt sich die 
Reinigung nur bis zur Straßenmitte. Soweit am Fahrbahnrand abgesetzte 
Randstreifen in Anliegerstraßen von weniger als 50 cm Breite, in Hauptstraßen 
von weniger als 65 cm Breite, vorhanden sind, obliegt die Reinigungspflicht den 
Anliegern/innen.  

(2) Die Winterwartung der Gehwege wird den Anliegern/innen unbeschadet der 
Regelungen des § 2 Abs. I Satz I auferlegt. 1st ein Gehweg nicht vorhanden, ist 
ein mindestens \,50 m breiter Teil der Straße längs der Grundstücksgrenze zu 
warten. Die Übertragung der Winterwartungspflicht gilt nicht für 
Fußgängergeschäftsstraßen.' Sie gilt auch nicht für den' Gehwegen zugehörige 
Radwege, die lediglich durch Farbmarkierungen (Flächen- oder 
Strichmarkierungen) auf den Gehwegen verlaufen, wenn nach dem anliegenden 
Straßenreinigungsverzeichnis die Stadt reinigungspflichtig ist.  

(3) Die Stadt kann einem/r Reinigungspflichtigen auf seinen/ihren Antrag gestatten, 
dass an seiner/ihrer Stelle ein/e Dritte/r durch schriftliche Erklärung gegenüber 
der Stadt die Reinigungspflicht ganz oder nur die Winterwartung übernimmt. wenn 
eine ausreichende Haftpflichtversicherung nachgewiesen wird. Die Stadt kann die 
Gestattung jederzeit durch Erklärung gegenüber dem/der 
Grundstückseigentümer/in widerrufen. Hiervon ist der/die Dritte zu 
benachrichtigen. Der/die Reinigungspflichtige und der/die Dritte haben der Stadt 
unverzüglich die Beendigung der Übernahme der Reinigungspflicht mitzuteilen. 
Die Gestattung erlischt auch mit der' Beendigung der Haftpflichtversicherung. 

§ 3 Straßenreinigungsverzeichnis  
(1) Das Straßenreinigungsverzeichnis ist Bestandteil dieser Satzung (Anlage 1).  
(2) Das Straßenreinigungsverzeichnis enthält insbesondere  

a) Straßenbezeichnung,  
b) Straßenart (§ 7 Abs. 4),  
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c) Anzahl der wöchentlichen Reinigungen durch die Stadt, soweit sich nicht aus § 
3 Abs. 3 und § 4 Abs. 2 etwas anderes ergibt,  
d) Reinigungsverpflichtete,  
Die Regelungen im Straßenreinigungsverzeichnis bleiben bei Umbenennung von 
Straßen unberührt.  

(3) Abweichend von den Regelungen zu Abs. 2 Buchst. c) sind Radwege und 
Mittelalleen einmal wöchentlich zu reinigen. Straßenbegleitgrün ist bis zu viermal 
jährlich zu reinigen. 

§ 4 Ausführung der Reinigung  
(1) Die Fahrbahnen und Gehwege sind nach Maßgabe dieser Satzung, insbesondere 

des Straßenreinigungsverzeichnisses zu reinigen.  
(2) Soweit die Reinigungspflicht dem/r Anlieger/in obliegt, ist die Reinigung von 

ihm/ihr nach Bedarf, mindestens jedoch einmal wöchentlich werktags bis 
spätestens samstags 19.00 Uhr, durchzuführen.  

(3) Belästigende Staubentwicklung ist zu vermeiden. Kehrricht und sonstige Abfälle 
sind sofort nach Beendigung der Reinigung nach Maßgabe der Abfallsatzung der 
Stadt Köln zu entfernen. Sie dürfen insbesondere nicht auf Fahrbahnen 
einschließlich Gossen und Kanaleinläufen sowie auf Grünstreifen und unter 
Bäumen und Büschen abgelagert werden.  

(4) Die nach anderen Rechtsvorschriften bestehende Verpflichtung des/der 
Verursachers/in, über das übliche Maß hinausgehende Verunreinigungen 
unverzüglich zu beseitigen, befreit den/die Verpflichtete/n nicht von seiner/ihrer 
Reinigungspflicht nach dieser Satzung. 
 

§ 5 Winterwartung  
(1) Die Winterwartung der Gehwege ist wie folgt durchzuführen:  

1. Schnee ist nach jedem Schneefall in einer für den Fußgängerverkehr 
erforderlichen Breite von mindestens 1,50 m sowie von Unterflurhydranten und 
Verschlußkappen öffentlicher Versorgungseinrichtungen sofort zu räumen.  

2. Bei Schnee- und Eisglätte sind die Gehwege in der gleichen Breite sofort zu 
bestreuen. Auf Gehwegen ist die Verwendung von Salz oder sonstigen 
auftauenden Stoffen grundsätzlich verboten; ihre Verwendung ist nur erlaubt  

a) in besonders begründeten klimatischen Ausnahmefällen, wie z.B. bei 
Eisregen  
b) sowie auf Treppen, Rampen, Brückenauf- und -abgängen, Gefäll- oder 
Steigungsstrecken oder auf ähnlichen Gefahrenstellen.  
 
Gehwege mit Baumbeständen oder angrenzender Begrünung dürfen nicht mit 
Salz oder sonstigen auftauenden Stoffen bestreut werden. Schnee, der mit 
solchen Stoffen vermischt ist, darf auf und an ihnen nicht abgelagert werden. 

3. An allen für den Fußgängerverkehr eingerichteten Fahrbahnübergängen gelten 
die Verpflichtungen zu l. und 2. bis zur Bordsteinkante.  



 
 

Seite 4 von 8 
 
 

4. Zugänge zu Telefonzellen und Notrufsäulen sind bei einer Entfernung bis zu 5 
m von der Grundstücksgrenze freizuhalten. 

5. An Haltestellen und vor Fahrgastunterständen für öffentliche Verkehrsmitte! und 
Schulbusse müssen die Gehwege so von Schnee freigehalten und bei Glätte 
bestreut werden, daß ein gefahrloser Zu- und Abgang gewährleistet ist. Gleiches 
gilt für Gehwege vor Auf- und Abgängen zu U-Bahnanlagen.  

6. Fällt Schnee nach 20.00 Uhr oder tritt nach dieser Zeit Schnee- und Eisglätte 
ein, so müssen die Schneebeseitigung und die Maßnahmen gegen die Schnee- 
und Eisglätte bis spätestens 7.00 Uhr des nächsten Tages beendet sein. 

7. Der Schnee ist auf dem an die Fahrbahn grenzenden Teil des Gehweges oder - 
wo dies nicht möglich ist - so zu lagern, daß der Fahr- und Fußgängerverkehr 
hierdurch nicht mehr als unvermeidbar gefährdet oder behindert wird. § 5 Abs. 1 
Ziffer 2 letzter Satz bleibt unberührt.  

(2) Die Winterwartung der Fahrbahnen umfaßt  
1. das Räumen von Schnee  
2. das Bestreuen bei Schnee- und Eisglätte.  
 
Soweit die Winterwartung der Stadt obliegt, werden Zuständigkeit, Art, Umfang 
und Zeit in einem Winterwartungsplan geregelt, der vom/von der 
Oberstadtdirektor/in aufgestellt wird. Soweit die Winterwartung den Anliegern/ 
innen obliegt, beschränkt sich deren Verpflichtung auf gefährliche Stellen, 
insbesondere Fußgängerüberwege. 

(3) Gossen, Einlaufe in Kanalisationsanlagen, Grünstreifen, Schachtabdeckungen, 
Schieberkappen, andere Schalt und Absperrvorrichtungen für öffentliche 
Versorgungsleitungen, Hydranten und Baumscheiben sind von Ablagerungen 
freizuhalten. 
 

§ 6 Benutzungsgebühren  
Die Stadt erhebt für die von ihr durchgeführte Reinigung der öffentlichen Straßen 
Benutzungsgebühren nach den §§ 4 und 6 KAG in Verbindung mit § 3 StrReinG 
NW und den folgenden Vorschriften. Den Kostenanteil, der auf das allgemeine 
öffentliche Interesse an der Straßenreinigung sowie auf die Reinigung der 
Straßen oder Straßenteile entfällt, für die eine Gebührenpflicht nicht besteht, trägt 
die Stadt.  

§ 7 Gebührenbemessung  
(1) Die Gebühren bemessen sich nach  

1. der Länge der Grundstücksseiten entlang der zu reinigenden Straße, durch die 
das Grundstück erschlossen ist,  
2. der Anzahl der wöchentlichen Reinigungen der erschließenden Straße, 
3. den Kosten der Reinigung,  
4. der Verkehrsbedeutung der Straße (vom Hundertsatz nach Abs. 4).  

(2) Für die Ermittlung der Länge der Grundstücksseiten nach Abs. 1, Ziffer 1 gelten 
folgende Bestimmungen:  
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1. Maßgebend sind alle an erschließende Straßen angrenzende und diesen 
zugewandte Grundstücksseiten (Frontlänge).  
2. Grenzt ein durch eine Straße erschlossenes Grundstück nicht an diese Straße 
und weist es im übrigen keine ihr zugewandte Grundstücksseite auf, so wird die 
Frontlänge zugrunde gelegt, die sich bei einer gedachten Verlängerung dieser 
Straße in gerader Linie ergeben würde. Können bei einer kreisförmigen oder 
gebogenen Straßenführung mehrere Tangenten als gedachte Verlängerung 
gezogen werden, so ist die längste Frontlänge zugrunde zu legen.  
3. Als der erschließenden Straße zugewandt im Sinne der vorstehenden Ziffern 
gilt eine Grundstücksseite, wenn sie parallel oder in einem Winkel von weniger als 
45° zur erschließenden Straße verläuft. Erfüllt keine Seite eines Grundstücks 
diese Voraussetzung, gilt die Länge der rechtwinkligen Projektion der längsten 
Grundstücksseile auf die erschließende Straße oder deren gedachter 
Verlängerung als der Straße zugewandte Grundstücksseite.  
4. Bei Eckabrundungen und -abschrägungen wird jeweils die Hälfte der Bogen- 
oder Abschrägungslänge der zugehörigen Straße zugerechnet.  
5. Die ermittelte Frontlänge wird auf volle Meter abgerundet.  

(3) Die Kosten der Reinigung werden getrennt für die Berechnungsbereiche 
1. Fahrbahnen,  
2. Gehwege und  
3. Fußgängergeschäftsstraßen  
festgestellt.  

(4) Der auf die Gebührenpflichtigen je Straßenart oder Straßenteil nach Maßgabe 
des § 3 StrReinG NW entfallende Vom-Hundertsatz der Reinigungskosten beträgt  
1. für Fahrbahnen von  
1.1 Anliegerstraßen         -A-     75 %  
1.2 Hauptstraßen          -H-  62% 
2. für Gehwege          -G-  80% 
3. für Fußgängergeschäftsstraßen      -FG- 100 % 

(5) Im Sinne des Absatzes 4 gelten als  
1. Anliegerstraßen: Straßen, die überwiegend der Erschließung der 
angrenzenden oder der durch private Zuwegung mit ihnen verbundenen 
Grundstücke dienen.  
2. Hauptstraßen: Straßen, die der Erschließung von Grundstücken sowie dem 
durchgehenden innerörtlichen oder überörtlichen Verkehr dienen, insbesondere 
Haupterschließungsstraßen, Hauptverkehrsstraßen und Hauptgeschäftsstraßen 
mit Ausnahme der Strecken, die außerhalb von Baugebieten und von im 
Zusammenhang bebauten Ortsteilen liegen.  
3. Gehwege: Straßenteile, die dem Fußgängerverkehr dienen, sowie solche 
Wege, die nicht Teil einer Straße im Sinne der Ziffern 1. und 2. sind (selbständige 
Gehwege), einschließlich der in § 1 Abs. 3 Satz 5 bezeichneten Teile.  
4. Fußgängergeschäftsstraßen: Straßen, in denen die Frontlängen der 
Grundstücke mit Geschäften, Gaststätten und ähnlich gewerblich genutzten 
Räumen im Erdgeschoß überwiegen und die in ihrer gesamten Breite für den 
Fußgängerverkehr ausgebaut und -abgesehen von Anlieferverkehr - für den 
Fahrverkehr gesperrt sind.  



 
 

Seite 6 von 8 
 
 

Als Straßen in diesem Sinne gelten auch sonstige Straßen, deren besonderer 
Reinigungsaufwand eine Zuordnung nach den Ziffern 1. bis 3. nicht zulässt. 
 

§ 8 Gebührensatz  
(1) Der Gebührensatz für ein Kalenderjahr je Meter der 

Grundstücksseiten entlang der erschließenden Straße bei 
wöchentlich einmaliger Reinigung beträgt bei 
1. Fahrbahnen 
1.1 von Anliegerstraßen 
1.1.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand     DM  6,00 
1.1.2 mit besonderem Reinigungsaufwand      DM 14,66 
1.2 von Hauptstraßen  
1.2.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand     DM  4,96 
1.2.2 mit besonderem Reinigungsaufwand      DM 13,62 
 
Soweit Fahrbahnen von Straßen unter die Ziffern 1.1.2 und 
1.2.2 fallen, sind sie in der als Anlage 2 beigefügten Aufstellung genannt. Diese 
Anlage ist Bestandteil der Satzung. 
 
2. Gehwegen          DM   8,66 
3. Fußgängergeschäftsstraße 
3.1 ohne besonderen Reinigungsaufwand      DM 19,72 
3.2 mit besonderem Reinigungsaufwand      DM 23,75 
 
Soweit Straßen unter die Ziffer 3.2 fallen, sind sie in der als 
Anlage 3 beigefügten Aufstellung genannt. Diese Anlage 
ist Bestandteil der Satzung. 
 

(2) Erfolgt die wöchentliche Reinigung mehrfach, so vervielfachen sich die Gebühren 
entsprechend.  
 

§ 9 Gebührenschuldner, Anzeige- und Auskunftspflicht, Betretungsrecht  
(1) Gebührenschuldner/in ist der/die Eigentümer/in des erschlossenen Grundstücks. 

Mehrere Gebührenschuldner/ innen sind Gesamtschuldner/innen.  
(2) Im Falle eines Eigentumswechsels ist der/die neue Eigentümer/in vom Beginn 

des Monats an gebührenpflichtig, der dem Monat der Rechtsänderung folgt, es 
sei denn, daß in dem Rechtsänderungsvertrag etwas anderes geregelt ist. Den 
Wechsel haben der/die bisherige und der/die neue Eigentümer/in unverzüglich 
der Stadt anzuzeigen und entsprechend nachzuweisen.  

(3) Die Gebührenschuldner/innen haben alle für die Errechnung der Gebühren 
erforderlichen Auskünfte zu erteilen und zu dulden, daß Beauftragte der Stadt 
nach Vorlage eines dienstlichen Ausweises das Grundstück betreten, um 
Feststellungen zu treffen, die für die ordnungsgemäße Gebührenerhebung 
notwendig sind.  
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§ 10 Entstehung, Änderung, Fälligkeit und Vorauszahlung der Gebühr  
(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem 1. des Monats, in dem die satzungsgemäße 

Reinigung der Straße begonnen wird. Sie erlischt mit dem Ende des Monats, in 
dem die satzungsmäßige Reinigung eingestellt wird.  

(2) Ändern sich die Grundlagen für die Berechnung der Gebühr, so mindert oder 
erhöht sich die Benutzungsgebühr vom 1. des Monats an, der der Änderung folgt.  

(3) Es entsteht kein Anspruch auf Gebührenminderung oder -erstattung  
a) bei Ausfall oder Einschränkung der satzungsmäßigen Reinigung an 
Wochenfeiertagen, durch Schwerpunktbildung zur Beseitigung von Laub- oder 
infolge von Verunreinigungen nach Karnevalsumzügen,  
b) bei Ausfall der satzungsmäßigen Reinigung durch unvorhersehbare 
Betriebsstörungen, durch Witterungseinflüsse, durch Straßenbauarbeiten oder 
durch andere zwingende Gründe bis zu einem zusammenhängenden Monat,  
c) bei Einschränkung der satzungsmäßigen Reinigung durch 
Witterungseinflüsse und durch Straßenbauarbeiten bis zu drei 
zusammenhängenden Monaten im Kalenderjahr.  

Die Gebührenminderung oder -erstattung erfolgt für den Zeitraum, der die in b) 
und c) genannten Zeiten überschreitet. Dabei werden angefangene Monate als 
volle Monate gerechnet.  

(4) Die Gebührenschuldner/innen erhalten über die zu entrichtenden Beträge einen 
Gebührenbescheid, der mit dem Bescheid über andere Gemeindeabgaben 
verbunden sein kann. Bei Wohnungseigentümern/innen kann die Gebühr für die 
Wohnungseigentümergemeinschaft festgesetzt werden. Der Gebührenbescheid 
wird den Wohnungseigentümern/ innen oder dem/der Verwalter/in, den die 
Wohnungseigentümer/innen nach dem Wohnungseigentumsgesetz bestellt 
haben, bekanntgegeben.  

(5) Die Gebühren nach § 8 für ein Kalenderjahr werden am 15. Februar, 15. Mai, 15. 
August und 15. November zu je gleichen Teilbeträgen fällig. Die Stadt kann 
bestimmen, daß Kleinbeträge abweichend wie folgt fällig werden: Am 15. August 
mit dem Jahresbetrag, wenn dieser 30,- DM nicht übersteigt, am 15. Februar und 
15. August je zur Hälfte des Jahresbetrages, wenn dieser 60,- DM nicht 
übersteigt. Ist der Gebührenbescheid noch nicht bekanntgegeben, hat der/die 
Gebührenschuldner/in zu den vorgenannten Fälligkeitstagen in Höhe der zuletzt 
festgesetzten Teilbeträge unaufgefordert Vorauszahlungen zu leisten.  

(6) Hat der/die Gebührenschuldner/in gemäß § 28 Abs. 3 Grundsteuergesetz die 
Grundsteuer am 1.Juli in einem Jahresbetrag zu entrichten, sind abweichend von 
Abs. 5 auch die Gebühren zu diesem Zeitpunkt in einer Summe zu zahlen, bei 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides nach dem 1. Juli einen Monat nach 
Bekanntgabe.  

(7) Ist die nach Abs. 5 gezahlte Vorauszahlung geringer als der nach dem 
Gebührenbescheid für den Vorauszahlungszeitraum geschuldete Betrag, ist der 
Unterschiedsbetrag innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe des 
Gebührenbescheides zu entrichten. Die Verpflichtung, rückständige 
Vorauszahlungen schon früher zu entrichten, bleibt unberührt.  
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(8) Ist die nach Abs. 5 geleistete Vorauszahlung höher als der nach dem 
Gebührenbescheid für den Vorauszahlungszeitraum geschuldete Betrag, wird der 
Unterschiedsbetrag nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides durch 
Aufrechnung oder Zurückzahlung ausgeglichen. 

(9) Die Absätze 7 und 8 gelten entsprechend, wenn der Gebührenbescheid 
aufgehoben oder geändert wird. 
 

§ 11 Ordnungswidrigkeiten  
(1) Unbeschadet der im Bundes- oder Landesrecht getroffenen Sonderregelungen 

handelt ordnungswidrig, wer vorsätzlich oder fahrlässig dieser Satzung 
zuwiderhandelt, insbesondere  
1. vorgeschriebene oder übernommene Reinigungen nicht durchführt (§ 2 Abs. 1, 
§ 4 Abs. 1 und 2) 
2. belästigende Staubentwicklung nicht verhindert (§ 4 Abs. 3 Satz 1),  
3. Kehricht und sonstige Abfälle nicht ordnungsgemäß entfernt (§ 4 Abs. 3 Satz 
2),  
4. Schnee nicht ordnungsgemäß entfernt und lagert, sowie Schnee- und Eisglätte 
nicht ordnungsgemäß bekämpft (§ 5 Abs. 1, § 2 Abs. 2, Satz 1 und 2) 
5. die Beendigung der Übernahme der Reinigung nicht anzeigt (§2 Abs. 3 Satz 4).  

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000,- DM geahndet 
werden.  

 

§ 12 Inkrafttreten, Außerkrafttreten  
(1) Diese Satzung tritt am 1. Januar 2001 in Kraft.  

 



Anlage 1 
zur Straßen- 
reinigungssatzung 
vom 19. 12.2000 

Straßenreinigungsverzeichnis 
gemäß § 3 Abs. 1 StrReinS 

528 



Stadtbezirk 1 

529 



Stadtbezirk: 1 

Straße 
Straßenari 

Reinigungshäufigkeit 

Fahrbahn Gehweg 

Reinigungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn 
Stadi An- 

lieger 

Gehweg 
Stadt An- 

lieger 

Auenweg 
.   von Ottoplatz 

bis Sachsenbergstraße 
Fußgängerunterführung 

Breslauer Platz 
von Altenberger Straße 
bis Johannisstraße 

Friesenstraße 
bis Friesenwall 
bis Hohenzpllernring entlarig 
Magnusstraße 

Gummersbacher Straße 
Bus- und Täxispur 
3. Und 4. Fahrbahn 

Neusser Wall 
2. Fahrbahn von Neusser Straße' 
bis Stormstraße • 
Stichstraße von Lentstraße 
bis Hausnr.: 75 
Zufahrt zu Hausnr.: 77-91 und 93 

"Parkplatz.an der Riehter Straße 

Riehler Straße/ 
von Theodor-Heuss-Ring 
bis Frohngasse 
Parkplatz am Neusser Wall 

H 

H 

A. 

A' 

H 

A 

A 
A 
A 
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Stadtbezirk: 2 Reinigungshäufigkeit Reinigungs-. 

Straßen an 

Verpflichtung 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 

SladI An- Scadt An- 
Straße                                                                            '              -                  . lieger lieger 

Auenweg (Rodenkirchen) 
von Melll'elder Straße 
bis Grüngürlelstraßc                          :          •    ' A 1 1   : X X 

Bernkasteier Straße 
. von Höningcr Weg             -                        .   _•   -. 

bis Zollstockgiiriel A 3 . 3 X X 

Verbindungsweg zum 
Kalscheiirer Weg ( X 

Blautannenweg - X 

Im Garten 
von Heinrichslraße 
bis Müller-Armack-Straße   .               • - X X 

Stichstraßen neben Hausnr.: 85 
und Hausnr.; 147 •    X 

Fußweg von Hausnr.: 76 bis 15 X 

Im Salzgrund 
von Weißer Hauptstraße bis 4-9 . x X 

von Zum Hedeisberg                                *                          -,'. 
bis Rillcrstraße A 1 . X X 

bis Holzweg X X 

Kirschbaumweg 
von An der Wachsfabrik 
bis.Dieselslraße A 1 X X 

bis Judenpfad X 

Lucas-Cranach-Straße X X 

Stichstraße neben Hausnr.; 14 - X 

Peterstraße X 

Verbindungsweg zur 
. Weißer Straße X   , 

Raderthaler Straße A •    2 2     " X X 

Fußgängerrampe zum 
Raderthalgürtel . A 2 X 

Rotdornallcc X X 

Stichstraße entlang 
Hausnr,: 28-36 X 

Vochemer Straße (Züllslück) X X 

Verbindungsweg zur 
Badorfer Straße 

- 

X 
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Stadtbezirk: 3 Reinigungshäufigkeit Reinigungs- 

Straßen an 

veqiflichtung 

Fahrbahn Gehweg . 

Fahrbahn Gehweg 
_   ' Siadc All- Stadt An- 

Straße lieger lieger 

Ährenweg A 1 X X 

Verbindungsweg zum 

Leinsamenweg X 

Adriati-Meller.Straße (Widdersdorf) 

von Hauptstraße 
bis Auf der Aspel H •    1 X X 

AmAckerrain - A 1 X X 

Verbindungsweg zum - 
Roggenweg X 

Am Lindenweg               -     - 
von Mittelweg 

,    bis Seitenfront                                             '       . 

Im Rapsfeld 60 (bebaute Seite) •- A . 1 X X 

ab Nr. 48 bis Ende   . ~ 
(bebaute Seite) .    A 1 X X 

Am Mörichshof X 

Am Neuenhof 
von Nr. 3-13 X X 

gegenüberliegende Seite "   X 

Am Piatzhof            •   , -- X 

Am Schlossgarten •  X 

Am Schulberg X 

An der Mühle X 

Anton-Antweiler-Straße X 

August-Macke-Slraße .    X X 

3. Fahrbahn X X 

Fußweg zur Luxemburger Str. ' X 

Stichstraße zu Nr. 14-18 X 

Bachemer Straße 
von Bahnüberführung 

bis Universitätsstraße •• H 2 X 

Gehweg linke Seite stadtauswärts H 2 X 

von Universilätsslraßebis Weyertal H '   3 . X 

Gehweg bebaute Seite H ' 3 X, 

3. Fahrbahn von Universitätsstr.         ' 

bis Weyertal H 3 X 

Gehweg bebaute Seite H 3 X 

3. Fahrbahn von Weyertal bis Nr. 43 H 3 X X 

.  bis Decksteiner Straße H 2 '2 X X 

bis Peter-Berchem-Straße '                                                 ., H 1 X X 

bis Ende Seitenfront 
Peter-Berchem-Straße 2 "x X 

bis Millitärringstraße    ' X 

Belvederestraße 
von Wendelinstraße 
bis Haus Nr. 116 und gegenüber H 1 r X _ .X 

bis Haus Nr. 159    • X X 

gegenüberliegende Seite - X - 
Stichstraße neben Nr. 30 - X X 

Wohnweg zu Nr. 32a-38                                                           ' 
bis Alter Militärring 1 X 
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Stadtbezirk: 3                                         -                       ' •           '" 

Straßenart 

Reinigungshäufigkeil Reinigungs- 
verpflichlung 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn. Gehweg 

Straße 
Sladl- An- 

lieger 
Sladl An- 

lieger 

Blumenallee 
von Nr. 1 -11, und gegenüber 

von Nr. 13 und gegenüber 
.   bis Vogelsanger Weg. . A     • i X 

X X 

X 

Danziger Straße A 1 X X 

Dr.-Johannes-Honnef-Straße 

(Häuplführung) A r. X X 

Egelspfad 
vonMittelweg 
bis Kölner Straße (bebaute Seite) H I X X 

Emmy-Noether-Straße                               "   • 

(bebaute Seile) A ,' 1 X X 

Flachsweg                  ;                 ' 
von Am Lindenweg 

bis Haus Nr. 9/10 
bis Hausnr.i 19 (bebaute Seite) 

Verbindungsweg zur Grünfläche 

A 
A 

1 
. 1 • 

X 

X 

X 

X 

• X . 

Fliederweg 
. Stichstraße zu Nr. 24-54 
Stichstraße zu Nr. 64:68 

Stichstraße zu Nr. 80-88 

Stichweg.von Nr, 88 

bis Im Buschfelde 

A 

• A 

A 

A   • 

•1 

1 
1 

•  1 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

Franz-Marc-Straße           ^                                                     .     . 
4 Stichstraßen zu Nr.-2-8, 10-16 

18-20,26-32 

- 
X 

X 

X 

Freiligrathstraße 
von Zülpicher Straße 
bis Gleueler Straße                            -" 

bis Bachcmcr Straße H 1 X 

X 

X 

Frcimersdorfcr Weg 
von Rath-Mengenicher- Weg 

bis Hauptstraße (bis Grundstücksgrenze 
Neu Subbclrathcr Hof, nur rechte Seite)               ' H 1 

/ 

X X 

Fustenburgstraße X    ' 

Getreideweg 

Verbindungsweg zwischen 
Leinsamchweg und Getreideweg                          , 

A 1 X X 

X 

Gertrudenhüfweg X 

Gotlfried-Keller-Straße 

(Hauptführung) A - 1 1 X X 

Grannenweg     -'                                                                       . 
Verbindungsweg zum Ährenweg 

A   • • 1 — x X 

X 

Gunlharplatz X . X 

Hanfweg A • 1 •. X ' X 

.535 



Stadtbezirk: 3 Reinigung.shäufigkcit Reinigiings- 

Stralienan 

verpflichtung 
• 

Fahrbahn . Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 

SlJidl An- Stadt An- 
• Straße lieger lieger 

Hermann-Heinrich-GoRsen-Str. A 1 X X. 

Slichstraße zur Emmy-Noether-Str. A \ X X 

Hirseweg A   . I X X 

Holunderweg 

von Aachener Straße : 
bis Eifelallee -   X 

bis Beller Weg •   X X 

bis Jungbluthgasse -      A 1 X X 

Im Rapsfctd A-. I X X 

Kaisersescher Straße 
von Mayener Straße 

bis Ende A ' 2 X ' 

Kirchgasse • 

X 

Klecweg - X 

Kleienpfad                                                 • A 1 X X 

, 2 Verbindungswege zu Im Rapsfeld ' _ ' X 

Kronstädtcr Straße 

von Nr. 47 und gegenüber 

bis Wendeanlage vor Nr. 147 •    •   A     • 1. X X 

Leinsamenweg .     '               _^ 

von Am Lindenweg - 
bis einschl. Nr. 29 und gegenüber A 1 X X 

von Nr, 31a und gegenüber 

bis Am Lindenweg   .          .                       •           ' A 1 X X 

Stichstraße zum Mittelweg A 1 X X 

Lindauer Straße - 
von Freiligrathstraße 
bis Nr. 59 und gegenüber X 

bis Ende ' X X 

Stichstraße zu Nr. 33-47 X 

Stichslraße zu Nr. 61 -67 X 

Lindenhof' ,   X X 

Platzfläche X 

Lößweg A r X X 

Luxemburger Straße     ,                                              ' 

von Luxemburger Wall 
bis Neuenhöfer Allee H 5 5. X X 

3. Fahrbahn zwischen Luxemburger 
Wall und Greinstraße H 5 X 

Unterführung zur 
Carl-Nipperdey-Straße A 1 X 

Fußgängerbrücke (Höhe Grein.straße)                       . G • •   2 X 

bis Militärringstraße H 2 2' X X 

Maisweg '   A      . • 1 X X 

Mecrsburger Straße X 

gerade Hausnummern X 
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Stadtbezirk: 3 ' 

Straßen art 

-Reinigungshäufigkeil 

Fahr 

Reinigungs- 
•erpflichtung 

Fahrbahn Gehweg 

)ahn, Gehweg 

.Siraße 
Sladl An- 

lieser 
Sladf An- 

lieger 

Morsdorfer Siraße X 

Neuer Grüner Weg 

von Wendelinstraße 
bis Schulgfundstück (bebaute* Seite) 
Stiehstraße zwischen Nr. 11-15 

A- 
A 

1 

: 1 

X 

X 

X 

X 

Verbindungsweg zum Alter Mililarring 
Verbindungsweg zum Clarenbachwcrk .- 

X 

X 

. Odemshofallee L 

-von Nr. 2 bis Biberweg X X 

ungerade Hausnumrtiernseite X 

Olefstraße - ^     - X 

Potsdamer Straße 

.von Gertrudisstraße 
bis Freiburger Straße A 1 X X 

bis Lübecker'Straße (nur bebaute Seite) 

bis Bunzlaucr Siraße                                                 ^ • 

A 1 X 

X 

X 

X 

Wohnweg vor Nr. 1-15 X 

Parkplatz gegenüber Nr. 21 A . 1 X 

Rispenweg 
Verbindungsweg zum Roggenweg 

Verbindungsweg zum Granncnwcg 

A, 1 X X 

X 

X 

Roggenweg 

• von Am Lindenweg '     " 
bis Nr. 31/24                         ••       '                •        " A   • 1 

- 

X X 

bis Nr. 22 (nur bebaute Seite) •                         ' 

:bis Leinsamenweg 

A 

A    • 

1 

1 

X 

X 

X 

X 

Verbindungsweg zu Zur Kornkamrrier X 

Rurstraße (Lindenthal) 
Platzfläche Ecke Zülpicher Straße 

H 
.   H 

2 2 
2 

X X    • 

.. X 

Schlehdornweg                                                                 _    . 
von'Aachener Straße 

_ 
- 

bis Wendeplatz                             _ 

-bis Eifelallee X 

,x 

bis Beller Weg A 1 " X X 

bis Wendeplatz   '                                              •    • 
Treppenanlage zur Jungbluthgasse                                       -, -   . 1 • 

X 

' X 

Stoiberger Straße                     - '. ^ 
Platzfläche, VitatisstraßeAVendelinsiraße 

H 
H 

2   • 

2 
2 
2 

X 

X . 

X 

X 

gesperrte Fahrbahn Wendelinstraße               -• H 'l ..2 X .X 

•   Stichstraße zwischen'Nn 90 und 92 
bis Wendehammer H 2    • X 

Gehweg bebaute Seite                                               .    ' H 2    •" X 

Überlinger Straße 
'- 

X 

.   gerade Hausnummern ' X 

Unkeier Straße A 2- •   2 X X 

Verbindungsweg zur Luxemburger Str. X 

Urflslraße •-' X 
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Stadtbezirk: 3 
• 

•   . 

Straßenart 

Reinigung hüufigkeit Reinigungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn Gehweg 
Fahrbahn Gehweg 
Stadt An- Sladi An- 

Straße lieger lieget 

Viktor-Schnitzler Straße 
von Decksleiner Straße 
bis Nr. 21 und gegenüber ' X X 

bis einschl. Nr. 29 und gegenüber X 

bis Ende X X 

Vorarlberger Weg ,               '          • .    A 1 X 

Weizenweg A 1 .• X X 

Wendell nstraße 
von Lövenicher Weg 
bis Alter Militärring A 2 2 X X 

bis Vitalissträße/Stolberger Straße                 •      , H 2 2 • X X 

Widdersdorfer Landstraße 
von Zaunslraße . 
bis Johannitersiraße H •1 X X   • 

bis OD-Schild (ungerade Hausnummern) H 1 X X 

bis Ende der Bebauung (gerade Hausnumern) H 1 X X 

von Rückfront Blaugasse 41 (bebaute Seite) 
bis Auf der Aspel H 1 X 

Wildenburg Straße 
bis Am Krieler Dom X 

bis Schmitburgstraße X X 

Wolbersstraße X X 

Platzfläche Ecke Hirzstraße X 

Wüllnerstraße - 

"   von Biggestraße ' 

bis Stadtwaldgürtel A 1 1 X X 

bis Ende A" 1 X X  • 

Wupperstraße A   . 1 X X 

Zülpicher Straße 
von Zülpicher Wall 
bis Universitätsstraße H 5 5 X X 

bis Lindenthalgürtel H 6. 6 X X 

bis Mommsenslraße H 5 5 X X 

bts Gleueler Straße H 2 2 X X 

Platzfläche Ecke Hermeskeiler Straße  . H 2 X 

Zur Kornkammer A 1 X X 

Verbindungsweg zum Flachsweg 

• 

X 
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Stadtbezirk: 4             . ReinigungshiJufigkeit Reinigungs- 

Straßenarl 

verptlichtung 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 

Stadt An- Sladl An- 
Straße lii'^er lieji^r 

Ansgarplatz X ,  X 

• Platzfläche X 

Bauinläuferweg X 

Fußweg neben Nr. 10              -        , X 

Birkhuhnweg X . 

Bussardweg X - 

Chrisiian-Schult-Straße 
bis Gulenbergstraße                        ... •    A' " •    5 5 X X 

von Giiienbergstraße. 
bis Absperrung A 2 "x. ~ 
bis Simrockstraße . A .2 2- x X 

Dohmengasse     '          i      ,     - .     A 2 • x 

Eichclhähcrweg                                     "          '      '          • -. X 

Entenweg 
• von Vogelsanger Straße 
bis Wendeplatz X 

Fußweg zum Reiherweg X . 

Falkenweg X 

Flamingoweg   __                                             .                   \ X 

Fuchsstraße 
von Vogelsanger Straße , 
bis Venloer Straße A 2" • 2 • X X    . 

bis Absperrung • ,   A     ., 2 2 X X 

• Gänseweg .                                  _                               '             • - X 

Goldammerweg                                            ,           . 
von Vogelsangei: Straße 
bis Steinkauzweg H 1 X X 

bis Millitärringstraße X X 

•   Fußwege hinier Nr. 14-22 
und 24-28/Einkaufscentrum G 2    - X 

Stichslraßen.zu Nr. 2-22 
•  11-51,-59-99, 107-147, 

155-195,203-243,251-291 x' 
•   299-341                         ;            .                          .   .   ' X X 

Goldhähnchenweg                        .                                 .        , ; ' X 

Habichtwcg 
von Reiherweg - 
bis Adlerweg X 

Hänflingweg X 

Helmholtzstraße H 3 3 X X 
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Stadibezirk: 4 

Slratienart 

Reinigungs hjiufi{2keit Reiniizungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 

Stiicit An- Siadl An- 
Straße lieger lieger 

Henriette-Ackermann-Straße 
- 

von Margarelasiraße 
bis Seitenfronten Nr. 18 
und 20 (einschließlich - 
Einfahrten Tiefgaragen) A 1 1 X X 

vor Hausnummern 2-18 A I X 

• verkehrsberuhigte Zone 
vor den Häusern I-ll    • A I X 

Parkplatz neben Hausnr. 12 A 1 .   X 

Stichstraße von Nr.: 20 
bis Wendehammer A, I 1 X • X 

Verbinütmgsweg neben .                                           ~       . 
Haus Margaretastraße 13 zur                              . 
Henriette-Ackermann-Straße • ' X" 

Hubert-Nathan-Weg 
•- 

X - 
Treppenanlage und Gehu'eg 
entlang Kappclsweg X 

Jäkob-Schupp-Slraße (Hauptführung) A. 2 •2 X X 

von Haus Nr. 6-12 •    A 2 X 

von Haus Nr. 6 bis Iltisstraße .A 2 X 

Kleiberweg '   .                         "       -       ' X 

Kolibriweg X 

Kranichweg 
•• 

von Vogelsanger'Straße 
bis Nr. 38/41                                                   -              -          • X 

Fußweg zum Reiherweg X 

Lukasstraße                                                     '       •      .          • 
mit 3. Fahrbahn 
gegenüber Nr. 2 A 3 • 3     . X •  x' 

Fußgängerbrücke zu 
Am Gleisdreieck mit             ^ 
Treppenanlage A I X 

. Michelsweg                                    ". 
von Untere Dorfstraße                                                 .            - 
bis Ingendorfer Weg A   , • 1 X X 

Stichstraße zwischen' '. - 
Ingendorfer Weg 34 und 36 
bis Absperrurig •-- X X 

Verbindungsweg zum                                        -    .      . 
Schumacherring X 

Neptünplaiz A 6 6 X X   . 

. Platzfläche A 6 -- - X 

Treppenanlage Ecke 
Neptunstraße                                                                        •    - A 6 X 

. Petlenkoferstraße A 2   . 2 X X 

Sandweg .           . H 2 2 X X 

Silcherstraße 
von Äussere Kanalstraße 
bis Vitaiisstraße ..-    A 2 • ,• 2 X- X 

bis Ende.     '        ,                                                  .      .        ^ A "2 2 • X X ^ 
Parkplatz A •       2 X 

Sperberweg X 
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Stadtbezirk: 4 

Straße 
Straßenarl 

Reinigungshäufigkeit 

Fahrbahn Gehweg 

Reinigungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn 
SladI An- 

lieger 

Gehweg 
Stadt An- 

lieger 

Slorchenweg 
von Vogelsanger Straße 
bis Nr. 30 
Fußweg zuni Reiherweg 

Stoppstraße ' 
von Innere Kanalstraßc 
bis Wende hammer vor Nr. 22. 
Gehweg bis Piusstraße 

Takustraße 
Stichstraße neben Nr. 25 bis 
einschl. Seitenfront Nr. 35d 

Vogelsanger Markt 

•Zaunkönigweg 
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Stadtbezirkes Reiniguiigshaufigkeil Reinigungs- 

Straßen art 

-• verpflichtung 

weg 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrhahn Geh 

Si^dl An- Siadi An- 
Straße licijcr lieger 

August-Haas-Slraße A 1 X X 

Stichstraße zu den 

Häusern Nr. 41-49 X 

3 Stichstraßen X X 

Fußweg                                                    < , X 

Parkplatz A 1 X 

Graditzer Straße • A 2-   - 2 X   • X 

Stichstraße zwischen . 
Nr. 71 und 75 X 

Hohenfricdbergstraße 
. von Derftlinger Straße ^ 
bis einschl. Nr. 2' A 1 .  1 X X   , 

bis Sportsiraße • A 1    . X ' 

Jesuitengasse A 1 .   "1 X X 

Longericher Haupstraße 

bis Heckweg/Heimersdorfcr Str. H I '1 X X 

bis Lützlongericher Straße H 2 2 X X 

bis Liridweiler.weg                                                  • H 1 X 

Platzflächc vor Nr. 45 und 
Parkplatz am Heckweg H • 2 X 

Stichstraße zu 47a-51 X X 

vorNr. 9i/91a-95 - . X X 

Pallenbergheim ' 
von Nr. 17-18 - -• 

bis Seitenfront Nr. 23                                                       . 

(Rundfahrt)                                                                   • X 

bis Pallenbergstraße 23-25 - ..X X 

Ravensburger Straße A r X X 

Stichstraße von -, 
Nr. 102-1Ö8 A 1 X 

J gegenüberliegende Seite A-' 1 •   1 X X 

8 Stichstraßen zu 

Nr. 2-24, 26-50, 52-60, 
62-68, 72-78, 88-94. 
96-100 X X. 

Rüttcrdamer Straße A      •"' 2 2    • X • X • 

3 Stichstraßen zu Nr. 1-35 A .     2 X 

nur bebaute Seite vor den 

Häusern Nr. 1-3.5 A 2. X 

Verbindungswege zur 
Riehler Straße X 

Sebastianslraße H 3 "3 X X - 

Speyrer Straße X X 

Stonimeler Straße X X 

Stichstraße gegenüber                                      ••     .. 

Nr. 52-54 bis gegenüber 
Nr. 64-66    -                         .                    '        -             /      '    " X' X 

Trifelsstraßc X '   X 

Waldfricdslraße                         j ^    A   '   ' 2 •2 X x • 

Platzfläche A    . 2 X 
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Stadtbezirk: 6 Reinigungshäufigkeit Reiiiigungs- 

Straßenart 

verpflichiung 

F.ihrbyhii . Gehweg 

Fahrbahn Gehweg 
• - Siadi An- Stadt An- 

Straße                                                                                 , lieger lieger, 

Alpenroscnwcg 

von Asternweg ' 
bis Balsaminenwcg A 1 X 

2 Stichstraßen zu Nr. 8-10 

" und hinler Nr. 12 und 14 X X 

Fußweg vor Nr. 12-14, X 

Geranienhof A 2 X 

Fußweg'neben Nr.. 1 iind 

Verbindungswege zum                          .      -. ' 
Asternweg, Balsaminenweg 
und zur OranjehofStraße X 

Plalzfläche Ecke 
Geranienweg A 1 X 

Heinrich-Latz-Straße X X  . 

Verbindungsweg von Wende- 
hammer biü Bahndamm     ,, • X 

Herstattallee 

von Willi-Suih-Aliee 
bis Berberitzenweg (bebaute Seite) 'A -1 1 . X X 

unbebaute,Seite A 1   • X -   - 

Ludwig-Gics-Straße A 2 2" X X 

Fußweg von Willi-Suth-Allee 
bis Matareweg X 

Mohnweg X 

St.-Tönnis-Platz A 1 X 

St.-Tbnnis-Siraße" 

von Alte Neusser Landstraße 
bis Nr. 181 H 1 X X 

von Nr. 201                                                                              ' 

bis Bruchstraße 
(bebaute Seite) H 1 X X 

Wohnwege zu Nr. 148-156, 

158-170, 172-182, 184-196, 

198-208 X 

Volkhovener Weg 

von Pingenweg 
bis Stallagsweg H 1 X X 

bis Lerchenspornweg X X 

3. Fahrbahn von Nr. 211 
bis einschl. 195 " X .   X 

bis Merianstraße X 

Fußweg gegenijber '    . 
Nr.199/201 zur Merianstraße X 

Platzfläche Ecke 
Willmuther Weg X 

Wohnwege zu Nr. 127-149 X 

Weichselriiig 
von Merianstraße 
bis Rcgastraße/Swinestraße H 2 _- 2   , X X 
bis Elbeallee H I X X 

Fußweg Östlich des • 
Weichselringes von Fuß- • 
gängerbrücke Muldeweg                 •    .   ' 
bis Willi-Suth-Allee X 
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Stadibezirk: 7 Reinigungshäufiglceit • Rcinigungs- 

Straßenart 

Verpflichtung 

Fahrbahn Gehweg 

Fahrbahn Gehweg   . 

Sla.ll An-, Stadi An- 
S'traße                                          "          • lieget lieger 

Am Bahnhof (Wahn)' 
von St.-Sebastianus'Straße 
bis zur Wendemögiichkeit H, 2 "2 X X 

Dahlienweg 
-   • 

von Asternweg 

bis Wendekreis vor-Nr. 33 X X 

Gilsonstraßc 
bis Ende,Hausnr.: 96/115 A 1 X- X 

einschl. 2. Fahrbahn vor Hausnr.: 73 A •      1 X ' X 

Hauptstraße                                                         "       •  • 
von Loorweg - 

bis Mühlenstraße H .1 X x 
bis Bergerstraße H 2 2 X X 

bis Steinstraße H ] 1 X X 

bis Kölner Straße H 1 X X 

Verbindungsweg vor Hausnr. 282-294 X 

Parkplatz Ecke Marklstraßc H     . 1 X 

Parkplatz neben Hausnr. 426-428 H 1 ; X 

Parkplatz Ecke Rathausstraße 
(ausser 3 Privatparkplätze) H 1 •" X 

Kaiserstraße 
'' 

von Frankfurter Straßc- - 

bis Elsdorfcr Straße H 2- 2 X X 

bis Bahnhofstraße H 1 X X 

2. Fahrbahn von Elsdorfer Straße 

bis Kupfergasse                    - '                                        ,         ' A 2 2 X • X 

Parkplatz vor Nr. 23 H '   .   1     " . X 

Stichsiraße von Nr! 194.bis Nr: 204 A 1 X X 

bis Wendekreis A I X 

von  Nr. 127/139 bis Wendekreis A 1 X' X 

Treppe von Wendekreis zur 

Hauptführung Kaiserstraße X 

Treppe zur Ohmslraße , X 

Lichpfad 
'   von Elsdorfer Straße 

bis Unter den Erlen      ' X X 

Mendener Straße 

von Poller Hauptstraße 
bis Poller Damm A 1 L X X 

bis Hubertusweg - • X 

bebaute Seite                           •       .'  - X X 

bis Geislaref Straße X X 

bis Wendekreis vor Hausnr.: 19 X 

Ute Straße                                          •      .          - A 1 X X 

Stichwege zu den Grundstücken 

Nr. 1-9, li-19, 21-29, 31-49 und zur 
Gudrunstraße und zur Straße 

• Alte. Heide' X 

Wühelin-Ruppert-Straße 

von Frankfurter Straße 
bis Siebengebirgsallee                                   , X 

bis Winkelsmaar - X .  X 
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Stadtbezirk 8 
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Stadtbezirk: 8       •       •               • Reinigungshäufigkeit Reinigungs- 

Straßenart 

verpflichtung 

Fahrbahn Gehweg • 

Fahrbahn Gehweg 

Stadt An- Stadt An- 
Straße lieger ließ er 

Brücker Mauspfad 

von Klcinfeldchensweg • 
bis BAB-Überführung 
(ungerade Hausnummerti) H   ' 1 X X 

von Nr. 440 bis BAB-Über- 
führung H 1 X X 

Parkplatz vor Nr. 544-550 H 1 X 

Bucheckernweg 
von Im Buchenkainp 

.  bebaute Seile bis Nr. 9 • X 

Slicbslraße zu Nr. 2-62 X 

Dr.-Scheebcn-Straße 
von Am Klausenberg 

bis Schösslerstraßc X, 

Gremberger Straße                           , 

bis Pfarrer-MoH-Straße H 2 "2 X X 

bis Rolshover Straße H 3 3 X X 

bis Aggerstraße H 2 " 2 X X 

bis Ende X 

Stichslraße zu Hausnr. 26a A •     2 '   • 2 X X 

Kralzweg 
bis Kieskauier Weg   .                                                     -\. A •1 X 

bis Ostmcrheimer Straße    • A 1 X X 

Parkplatz zwischen 
Hausnr.:l2 und 21 A ' 1 X 

Ostmcrheimer Straße 

von Nr. 200 > 
bis Detmolder Straße H 1 / X X 

von Wendehammer - 
bis Wichheimer Kirchweg H 1 -• X X 

Fußweg von Detmolder Str. 
bis Wendehammer über 
KV B Trasse X 

Stichstraße zu Nr. 257-265 H.' 1 X X 

Verbindungswege zur Kirche , 
und nördlich von Nr. 391 X 

Schösslerstraße 
von Dr-Scheeben-Straße 
bis Ausbauende Hausnr.:4 

und bis hinler Hausnr.: 11 •-' . X 

Fußweg entlang Hausnr.: 1     ' 
zur Olpener Straße. X 

Usinger Straße - 
bis Gremberger Straße A 2 2 ..' •   X   : X 

• bis Westerwaldstraße A 3   .     ^ 3 X X 

Westerwaldstraße' 

bis Am Grauen Stein. A 1 1 X X 

bis U.Singer Straße '     - A . • • 3 X 

bis Ende X 
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Stadtbezirk 9 
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Sladlbezirki 9 .   Reinigungshiiufigkeit Reinigungs- 

Straßenart 

verpflichtung 

Fahrbahn Gehweg, 
Fahrbahn Gehweg 
Siadi An- S<3di An- 

Straße lieger lieger 

Chemnitzer Straße 
bis Vischeringstraße • A    • 1 . X X 

gerade Hausnummernseile 
bis Hausnummer 1Ü8 X X 

bis Johann-Bensberg-Straße   .       _                .•        ' X 

ungerade Hausnummernseite X X 

Dabringhauser Straße A 1 X X 

von Neufe]der Straße 
bis Dellbrückcr Mauspfad A I X X 

bis Hausnummer 149/168 X X 

Fußweg zum Grafenmühlcnwcg X 

Dückergasse A ,  1 - 1 X X 

Edmund-ter-Meer-Straße 
bis Bnde Hausnummer 37        ' A 1 .  X X 

bis WendeHamrner X X 

Fürstenstraße A 1 1 X X 

Hochmeisterstraße A 1 1 X   • X 

Holweider Straße A '3 3 X X 

Stichstraße zu Nr. 4-6 gerade Hausnr. •A 3 3 X X 

ungerade Hausnummern •     A •"-• 3 • X 

•Jan-Wellem-Slraße 
von Wiener Platz 
bis Lasallestraße A    • 3 3 ' X X 

Platzfläche vor der Stadlhalle A. 3 X 

Johanniterstraße 
von Malteserstraße 
bis Herler Straße A 1 I X X 

bis Dellbrücker Straße A 2 2 X X 

Lindelaufstraße X ,^ 

Maltesersiraße A . 1 1 X X 

Stichstraße zu Hausnr.: 12-18 X X 

Fußweg zum 
Elisabeth-Schäfer-Weg X   ' 

Siebenschönweg   - - X 

Fußweg zur Bcchsteinstraße - X 

von Drosselbartstraße 
bis Hausnr.: 1 la X X 

Sonderburger Straße 
von Lasallestraße                                                         .         • 
bis Graf-Adolf-Straße A   . 3 3 X, X 

. bis Arnsberger Straße A 2 "' 2- X X 

rechte Seite vor dem Friedhof 

1 

A •     2. X 
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Stadibezirk: 9 

Slraße 
Siraßenart 

Reinigüngshäufigkeil 

Fahrbahn Gehweg 

Reinigungs- 
verpflichtung 

Fahrbahn 

Stadt An- 
lieger 

Gehweg 

Stadt An- 
lieger 

Tempclherrenstraße 
Stichstraße östlich von 
Johanniterstraße bis  • 
Wendehammer zu Nr. 13-23 
und Nr. 44-48 

Tillystraße 
von Wallensleinstraße', 
bis Friedlandstraße 

. bis Wendehamnier 
Wendehammer. von Schule bis 

-   Hausnummer 16 
gegenüberliegende Seite 
Stichstraße von Nr. '2-6 und 
Nr.: 8-12 
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Anlage 2 
zur Straßenreinigüngssatzung 

vom 19. 12. 2000 

Aufstellung der Straßen 
für die Fahrbahnen mit besonderem Reinigungsaufwand 

gemäß § 8 Abs. I Ziffern 1.1.2 und 1.2.2 Straßenreinigungssatzung 

Stadtbezirk    Straßenbezeichnung 

Am Bollwerk' 

Am Frankenturm 
von Am Bollwerk bis Bischofsgarlenstraße 

An der Linde 

• Andrcaskloster 
von An den Dominikanern bis Komö- 
dienstraße ~- 

Aquinostraße 
vor Nr. 1 und Nr. 2 
von Nr. 31 bis Krcfelder Straße 

Auf dem Rothenberg 

Balthasarstr. 
von Nr. 1 bis Nr. 2/3 und 
von Nr. 16/17 bis Nr. 20 und gegenüber 

- Bechergasse 
Von Große Neugasse/Am Hof 

\Bis Kleine Budengasse/Ecke Mühlengassc 

Breite Straße 
von Richmodstraße bis Apostelhstraße 

Brigittengäßchen. 

Brunostraße 
von An St. Magdalenen bis Kartäuserwall 

Buschgasse 
nach Nr. 5/Flurstück 248 tlw. bis Quentel- 
Straße 

Buttermarkt 

Fischmarkt 

Frankenwerft 
von Markmannsgasse bis Fischmarkt 
- unterer Fußgängerbereich - 

Friesenplatz 
- Platzflächc - 

Friesen Straße 
von Friescnv^all bis Hohenzollernring 
entlang Magnusstraße 

Friesen wall 
von Magnusslraße bis Friesenstraße 

Gereonshüf 
von Von-Werth-Straße/Hildeboldplalz bis 
Kaiser=WiIhelm-Ring 

-Glockengasse 
von Krebsgasse'bis Hämergässe 

Große Neugasse 
von Auf dem Brand bis Am Bollwerk 

Hämergässe 
bis Glockengasse 

Im Stavenhof 

Stadtbezirk    Straßenbezeichnung 

Jahnstraße 
von Frankstraße bis Humboldtstraße (Seite 
ungerade Hausnummern) 

Karl-Berbuer-Piatz 

Kasparstraße 
von Sudermannplatz bis Nr. 23/6 und von Nr. 
43/22 bis Krcfelder Wall . 

Kolumbahof 
entlang Nr. 3-5 und gegenüberliegende Seite 

Lintgasse    - 

, Mana-Hilf-Straße 

'Markmannsgasse - ^ 
von Nr. 5-Nr. 13 

.Mauthgasse 

Melchiorsträße 
vor Nr. 5 
Von Nr. 1.9/24 bis Nr. 21/28 

Mittelstraße 

Mühlengassc. 

" Pfeilstraße 
von Hahnenstraße bis Mittelstraße 

Rathausplatz 

Rudolfplatz - Platzfläche - 

Salzgasse 
-bis Buttermarkt 

Severinskloster 

St.-Apern-Straße 
von Breite Straße bis Helenenstraße 

Taubengasse , • 
von Nr. I - 21       - 

Unter Kästef 

Unter Taschenmacher 

Utrechter Straße 

Wickrather Straße 
von Bernhard-Letterhaus-Straße bis Ende 

3 Kaisersescher Straße 
von Mayener Straße bis Nr. 20 , 

3 Schlegelstraße 

4 Christian-Schult-Slraße 
von Gutenbergstraße bis Absperrung 

4 Grirnmstraßc 

4 Gumprechtstfaße 

4 Henriette-Ackermann-Straße vor Nr. 2-18 

4 Intzestraße 
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Stadtbezirk    Straßenbezeichnung 

Jakob-Schupp-Straße 
von Nr. 6-12 

Kcplerstraße 
von Nr. 23-27, 18-30 

Rothehausstraße 
von Nr: 33/34 bis Ende 

Wißmannstraße 

Hohenfriedbergstraße 
bis Sportsiraße . 

Mauenheimer Straße 
von Neusser Straße bis Schillstraße 

Barthel-Giescn^Straße 
von Im Lochsarten bis Ausbauende 

Stadtbezirk    Straßenbezeichnung 

8 Heßhöfplalz 

8 Jo.sephskirchstraße 
von Vorsterstraße bis Kapitelstraße 

8 Markt -ohne Plaizfläche - 

8 .   Martin-KöUen-Straße 

8 Steprathstraße   ' 

8- '   Waldslraße   ' 
von Ostheimer Straße bis Plantagenstraße 

8 Wcsterwaldslraße 
von Am Grauen Stein bis Usinger Straße 

9 •   Adalbert-Stiftcr-Straße 

9 Markgrafenstraße 
entlang,den Häusern 81 - 83 
bis einschl. Haiisnr.: 87 

9    - Ratsstraße 
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Anlage 3 
zur Straßenreinigungssatzung 

vom 19. 12. 2000 

Aufstellung der Fußgängergeschäftsstraßen mit besonderem Reinigungsaufwand 
- gemäß § 8 Abs. 1 Ziffer 3.2 Straßenreinigungssatzung 

Stadtbezirk    Straßenbezeichnung 

Am Hof 
von Wallräfplalz bis Sporergassc 

An der Rechtsehule   . 
von Wallrafplatz bis Richartzstraße 

An St. Agatha 
von Antotiiterstraße bis Schildergasse 

Antonsgasse ' • 
von Kronenstraße'bis Schildergasse 

Breite Straße   ' 
von Tunisstraße bis Richmodstraße 

Brückenstraße 
von Hohe.Straße bis Nr. 11 

Domkloster 

Große Budengassc 
von Hohe Straße bis Marspforlengasse 

Giirzenichstraße - 
bis Große Sandkaul 

Hämergasse 
von Giockengasse bis Breite Straße 

Herzogsiraße 
von Sehildergasse bis Nr. 4/9 

Hohe Straße- 
von Sternengasse bis Cäcilienstraße 
von Burghöfchen bis Wallräfplalz 

In der Höhle 
von Hohe Straße bis Große Sandkau! 

Krebsgasse 
von Schildergasse bis Brüderstraße 

Kreuzgasse 

Minori ten Straße  • 
von Hohe Straße bis Richartzstraße 

Obenniarspforten 
von Hohe Straße bis Marspfortengasse 

• Perlenpfuhl 
von Nr. 1-3 und Nr. 3-4 

Roncalliplatz- 

Salomonsgasse 
von Hohe Straße bis Marspfortengasse 

"Sehildergasse 

Unter Fettenhennen 
von Wallrafplatz bis Burgmauer 

Wallrafplatz 

•Vorstehende Satzung'wird hiermit öffentlich bekannt ge- 
macht. .- 

Es wird auf die Rechtsfolgen nach i; -7 Abs. 6 Salz I der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen hiii- 
gevi'iesen. 

§ 7 Abs.- 6 Satz 1 der Gemeindeordnunglautet: 

„Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, sonstige ortsrecht- 
lithe Bestimmungen undFlächennulzungsptäne nach Ab- 
lauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend 
gemacht werden, es sei denn, 

a) eine, vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vor- 
geschriebenes Anzeigeverfahren .wurde nicht durchge- 
führt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung 
oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß 
öffentlich bekannt gemacht worden, 

•c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss- vorher bean- 
standet 
oder ' 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der 
Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechts- 
vorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt." 

Köln, den 19. 12.2000 

gez.: Schramma 
Oberbürgermeister 
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